
Jugendbefragung 2020ZUKUNFT GESTALTEN ZUKUNFT GESTALTEN 
Bruchköbel, da will ich leben!

ERGEBNISSE
DER 

JUGENDBEFRAGUNG

2020



Jugendbefragung 2020

Herausgeber:
Stadt Bruchköbel 
Fachbereich 4 für Jugend, Kultur und Soziales
Gemeinwesenarbeit
Innerer Ring 1
63486 Bruchköbel

Projektbegleitung:
Andreas Kalski, Fachbereichsleiter für Jugend, Kultur und Soziales
E-Mail: andreas.kalski@bruchkoebel.de
Internet: www.bruchköbel.de

Mitarbeit: 
Hristina Jonuzi, Gemeinwesenarbeit
Nicole Lenz und David Dieschburg, Jugendreferat

Veröffentlichung:
November 2021
Die Auswertung der Jugendbefragung 2020 ist über den Fachbereich für Jugend, Kultur und Soziales erhältlich.

Impressum:



Jugendbefragung 2020

Vorwort Bürgermeisterin Sylvia Braun  
zur Jugendbefragung 2020
Wir bedanken uns an dieser Stelle bei allen Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern der Jugendbefragung 2020. 
Durch das Engagement aller Interessierten kann dazu 
beigetragen werden, Bruchköbel zu einem Wohnort zu 
entwickeln, in dem sich alle Altersgruppen wohl fühlen, 
insbesondere auch junge Menschen. Für uns ist die Be-
teiligung der Jugendlichen sehr wichtig und setzt ein 
Zeichen in die richtige Richtung. Nur so können Verän-
derungen entstehen, die von den verschiedenen Grup-
pen gerne angenommen werden.

Die vorliegende Auswertung der Jugendbefragung gibt 
uns viele Hinweise und Ideen, wie wir Bruchköbel für 
diese Altersgruppe interessant gestalten können. Die 
Mitarbeit der Jugendlichen im weiteren Prozess ist da-
bei selbstverständlich.

Danke an alle Jugendlichen, die sich beteiligt haben 
und Danke an die Eltern, die das unterstützt haben. Ein 
herzliches Dankeschön auch an das Team der Stadtver-
waltung für die Auswertung und Umsetzung sowie an 
das Hessische Ministerium für Soziales und Integration 
für die Mitwirkung und Unterstützung. 

Sylvia Braun 
Bürgermeisterin
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Was bewegt junge Menschen in Bruchköbel?

Wie zufrieden sind sie mit ihrer Freizeitsituation?

Wo und wie verbringen sie ihre Freizeit und was ist ihnen dabei wichtig?

Wie mobil sind sie?

Wie erreichen sie ihre Freizeitziele?

Engagieren sie sich für etwas, haben sie das Gefühl, sich vor Ort einbringen zu können, um ihre Interessen zu ver-
treten?

Um diesen und vielen weiteren Fragen auf den Grund zu gehen, hat die Gemeinwesenarbeit der Stadt Bruchköbel, 
mit Unterstützung des Hessischen Ministeriums für Soziales und Integration, eine Jugendbefragung im Februar 
2020 durchgeführt. 

Dazu wurden alle Jugendlichen im Alter von 12 bis 18 Jahren aus Bruchköbel eingeladen, sich an der Jugendbefra-
gung zu beteiligen.

Die Jugendbefragung gab der Bruchköbeler Jugend eine Stimme und eröffnete ihnen die Möglichkeit, ihre Inte-
ressen, Sorgen, Bedürfnisse, Ideen und Wünsche unmittelbar und anonym mitzuteilen. Von 1.429 Jugendlichen 
nutzten 377 ihre Chance und nahmen an der Jugendbefragung teil.

Die Jugendumfrage 2020 macht die aktuelle Lebenssituation der Jugendlichen sichtbar und eröffnet einen Blick in 
ihre Welt. Um auch einen Eindruck für die sich verändernden Lebenslagen im Laufe der Zeit zu erhalten, werden 
die Ergebnisse der Jugendbefragungen aus den Jahren 1998 und 2009 mit einbezogen.

Mit den Ergebnissen wird für die Gemeinwesenarbeit, für das Jugendreferat und für andere Organisationen, aber 
auch für die Verantwortlichen aus der Politik eine Planungsgrundlage geschaffen, um jugend- und sozialpolitische 
Bedürfnisse wahrzunehmen, aufzugreifen und gemeinsam mit den Jugendlichen die Zukunft zu gestalten. Vor 
allem so zu gestalten, dass junge Menschen auch morgen sagen können: „Bruchköbel ist meine Stadt, da will ich 
leben“. 

Gerade in der jetzigen Zeit, während die Bruchköbeler 
Innenstadt eine bauliche Veränderung durchlebt, ist dies 
von besonderer Bedeutung. Diese war bis Ende 2019 
nicht nur geografisch-infrastrukturell gesehen der Mittel-
punkt der Kommune, sondern auch sozialräumlich. Hier 
befanden sich auf engstem Raum die wichtigsten An-
sprechpartnerinnen und Ansprechpartner für soziale Be-
lange in einer vom Vereinswesen und ehrenamtlichen 
Selbstorganisationen geprägten Stadt. Bis Januar 2020 
lag auch das Jugendzentrum (JUZ) und das zum Treff-
punkt der Jugend avancierte Parkdeck in direkter Zen-
trumsnähe und wurden abgerissen. Durch die bauliche 
Umgestaltung der Innenstadt, fehlt es Jugendlichen an 
entsprechenden Treffpunkten und Rückzugsräumen. 

Um Abhilfe zu schaffen, wurden zwischenzeitlich vorhan-
dene Räumlichkeiten im Zentrum zu einem Aktionsraum 
für Jugendliche, Flüchtlinge, pädagogische Fachkräfte, 
Frauengruppen sowie Seniorinnen und Senioren, umge-
staltet, dem jetzigen Jugend-, Familien & Sozialzentrum 
(JFS). Seit Januar 2020 stehen dort verschiedene Räum-
lichkeiten den Akteuren zur Verfügung.

1. Einleitung

JFS-Raum · Hauptstraße 26A · 63486 Bruchköbel
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2. Jugendbefragung 2020
Die Jugendbefragung 2020 wurde mit 
einem extra dafür entwickelten Frage-
bogen, zum dritten Mal durchgeführt. 
1998 wurde eine derartige Befragung 
zum ersten Mal in der Stadtgeschich-
te realisiert und 2009 folgte die zwei-
te. 

Im Februar 2020 erhielten alle 1.429 
Bruchköbeler Jugendliche im Alter 
von 12 bis 18 Jahren den Fragenbo-
gen per Post mit der Bitte, sich frei-
willig und natürlich anonym an der Ju-
gendbefragung zu beteiligen.

Alle drei Befragungen sind nur be-
dingt vergleichbar. Der größte Unter-
schied liegt in der Vorgehensweise, denn im Jahr 2020 sollten alle Bruchköbeler Jugendliche gleichwertig zu Wort 
kommen. In den beiden früheren Befragungen wurden nur die Schülerinnen und Schüler der Heinrich-Böll-Schule 
angesprochen. In der folgenden Tabelle sind die wichtigsten Unterschiede vereinfacht dargestellt.

Ein weiterer markanter Unterschied ist die Anzahl der Antworten. Grund hierfür ist die Vorgehensweise, denn in 
beiden älteren Befragungen wurde der Fragenbogen im Unterricht verteilt und besprochen. Zusätzlich ist noch zu 
erwähnen, dass die Anzahl der Fragen in der Vergangenheit weitaus geringer war, so dass ein Vergleich nur selten 
möglich ist. An den Stellen, wo ein Vergleich möglich war, haben wir diesen eingebaut, um mögliche Veränderun-
gen und Trends zu erkennen.

Abbildung 1: Jugendbefragungen im Vergleich.

2.1. Rücklauf der Fragebögen der Jugendbefragung 2020

Von den 1.429 versendeten Frage-
bögen wurden 377 ausgefüllt und 
zurückgesandt. Nachfolgend sind 
die Antworten von 377 Jugend-
lichen dargestellt, dies entspricht 
einem Rücklauf von 26,4%. Die-
ses Ergebnis ist für eine postalisch 
zugestellte Befragung ein sehr gu-
tes Ergebnis, vor allem unter dem 
Aspekt, dass der Fragebogen 8 
DIN4-Seiten lang war. Einige El-
tern meldeten zurück, dass ihre 
Kinder mit diesem Fragenbogen 
stark gefordert waren, umso mehr 
ist das Ergebnis positiv zu bewer-
ten.

In der folgenden Grafik ist gut zu 
erkennen, dass innerhalb der ers-
ten 2 Wochen der größte Teil der 
Antworten zurückgeschickt wurde.Abbildung 2: Rücklauf der Fragebogen. Absolut Februar bis April 2020.
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2.2. Fragebogen-Entwicklung

Manche Leserinnen und Leser werden sich auch fragen, warum die Befragung nicht digital durchgeführt wurde. 
Dies hatte mehrere Gründe und lässt sich folgendermaßen erklären. Digitale Befragungen haben eine wesentlich 
geringere Rücklaufquote und bei 1.429 Jugendlichen wäre dann die Aussagekraft nicht ausreichend genug bzw. 
nicht repräsentativ gewesen. Eine schriftliche, personalisierte Ansprache mit einem persönlichen Anschreiben hat 
eine völlig andere Wirkung als ein anonymer Fragebogen auf einer Homepage. Zusätzlich kann bei einer digitalen 
Befragung nicht ausgeschlossen werden, dass sich auch Personen beteiligen, die nicht zur Zielgruppe gehören 
und damit die Ergebnisse verfälschen. Weiterhin müsste eine digitale Befragung ausgiebig beworben werden, um 
überhaupt Rücklauf zu generieren. Das gute Ergebnis, erreicht nur durch die aktive Mitwirkung unserer Jugend-
lichen, bestätigt unsere Vorgehensweise.

Der Fragebogen wurde aufgrund seiner Länge derart gestaltet, dass ein Spannungsbogen von allgemeinen Fragen 
über persönliche hin zu interessanten, organisatorischen Fragen entsteht, um die Konzentration hochzuhalten und 
zum Schluss gab es dann die Möglichkeit eigene Wünsche und Anregungen zu äußern, also, das zu sagen, was 
einem wirklich wichtig ist.

Die Jugendbefragung umfasste folgende Schwerpunkte:

•	 Freundeskreis

•	 Freizeitgestaltung

•	 Angebote und Einrichtungen in Bruchköbel

•	 Problemfelder und zugehörige Ansprechpartnerin-
nen und Ansprechpartner 

•	 Beteiligungsmöglichkeiten und Ansprechpartnerin-
nen und Ansprechpartner in Bruchköbel

•	 Angaben zur eigenen Person

•	 eigene Wünsche und Anregungen

Der Themenbereich „Freunde und Freizeitgestaltung“ 
beinhaltet beispielweise Fragen zu Treffpunkten, an 
denen Jugendliche ihre Freizeit am häufigsten verbrin-
gen. Außerdem wurde die Frage nach der Bekanntheit, 
Zufriedenheit und Nutzung der vorhandenen Freizeitan-
gebote wie auch die Frage nach dem Engagement der 
Jugendlichen in Jugendorganisationen angesprochen.

Welche Sorgen Jugendliche aus Bruchköbel haben und 
an wen sie sich bei Schwierigkeiten wenden können, 
wurden bei dem Punkt „Problemfelder“ gefragt. 

In der Kategorie „Beteiligungsmöglichkeiten, Ansprech-
partnerinnen und Ansprechpartner“ wurden Fragen zu 
vorhandenen Institutionen und Organisationen gestellt.

In der letzten Kategorie „Wünsche und Anregungen“ 
konnten die Jugendlichen ihren Gedanken freien Lauf 
lassen und ihre sämtlichen Ideen und Veränderungs-
wünsche darstellen. Diese beiden letzten Fragen muss-
ten schriftlich formuliert werden und es wurden insge-
samt tatsächlich 369 Wünsche und Ideen beschrieben. 
Wenn man bedenkt, dass insgesamt 377 Jugendliche 
geantwortet haben, dann stellt man fest, welches Po-
tential und Interesse bei unserer Jugend vorhanden ist.
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3. Ergebnisse der Jugendbefragung 2020

3.1. Soziodemografische Daten - Angaben zu Person 

Nachdem ein ausführlicher Einblick in den Ablauf zur Entstehung des Fragebogens gegeben wurde, soll nun näher 
auf die Ergebnisse selbst eingegangen werden. Zuallererst werden die soziodemografischen Daten vorgestellt. 

3.1.1. Alter, Geschlecht, Schulform bzw. berufliche Ausrichtung

Beginnend mit dem Alter, 
dem Geschlecht, der jewei-
lig besuchten Schulform 
bzw. beruflichen Ausbil-
dung, soll das Kapitel ein-
geleitet werden. 

Die meisten befragten Ju-
gendlichen waren zum Be-
fragungszeitpunkt (Februar 
2020) zwischen 12 und 18 
Jahre alt.  Die Altersvertei-
lung der Jugendlichen zeigt 
ein annährend ausgegliche-
nes Bild (2,4% gaben kein 
Alter an).

Abbildung 3: Alter der befragten Jugendlichen im Jahr 2020. Anzahl Nennungen 377.

Beide ältere Befragungen zeigen eine ähnliche Verteilung in den einzelnen Jahrgängen. Somit ist eine stärkere Ge-
wichtung einzelner Jahrgänge ausgeschlossen.

Die Auswertung der Daten der Jugendbefragung 2020 hat ergeben, dass von den 377 Befragten 48,3% Mädchen 
und 48,5% Jungen sind. Drei Jugendliche (0,8%) gaben divers an, weitere 2,5% machten keine Angabe zu ihrem 
Geschlecht. 

48,3 %

Abbildung 4: Geschlecht der Jugendlichen.

48,5 %

Vergleicht man nun alle 3 Befragungen miteinander, ergibt sich eine ähnliche Verteilung. Bei den älteren Befragun-
gen aus 1998 und 2009 sind die Nennungen mit „Keine Angabe“ nicht mehr nachzuvollziehen. Daher wurden diese 
dann in der Tabelle komplett bei allen Befragungen heraus gerechnet.
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Im Jahr 1998 ist der Unterschied zwi-
schen Mädchen und Jungen am größ-
ten und im Jahr 2020 gab es auch Nen-
nungen zu divers, was in den Jahren 
zuvor nicht gefragt wurde.

Abbildung 6: Tätigkeiten der Jugendlichen. Anzahl Nennungen 377.

Abbildung 5: Jugendbefragungen im Vergleich, dargestellt nach Geschlecht.

Abbildung 7: Besuchte Schulart. Anzahl Nennungen 377.

Widmet man sich dem Merkmal der 
Bildung, stellt man fest, dass die meis-
ten der Jugendlichen bzw. 92,0% im 
Befragungszeitraum Schülerinnen und 
Schüler gewesen sind. 

7

Die Mehrheit der Befragten besuch-
te das Gymnasium (60,5%), weitere 
15,9% die Gesamtschule, 6,9% die 
Realschule und 1,6% die Hauptschule. 

In Fach- und Berufsschule befanden 
sich 4,0%. 2,9% der Jugendlichen ga-
ben an, eine Ausbildung zu absolvie-
ren, ein Jugendlicher (0,3%) machte 
die Angabe erwerbstätig zu sein und 
zwei weitere (0,6%) waren arbeitssu-
chend. 
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3.1.2. Nationalität und Sprache

Begibt man sich nun zum nächsten Merkmal, dem 
der Herkunft bzw. dem Geburtsland, ergibt sich 
folgendes Bild. 91,8% der Befragten leben seit 
ihrer Geburt in Deutschland. Diesen stehen 5,8% 
gegenüber, die nach ihrer Geburt nach Deutsch-
land gekommen sind. Im Durchschnitt leben die 
zugewanderten Jugendlichen seit ca. 9,1 Jahren 
in Deutschland. Geht man nun weiter und erfragt 
direkt die Nationalität, so geben 345 (91,5%) der 
Jugendlichen deutsch an. Die weiteren Nationali-
täten teilen sich auf folgende Länder auf: Türkei 5 
Nennungen, Griechenland und Tschechien jeweils 2 
und alle folgenden Länder wurden einmal genannt: 
Amerika, Bulgarien, China, Italien, Kroatien, Polen, 
Russland und Serbien.

Abbildung 8: Jugendbefragungen im Vergleich, dargestellt 
nach Geschlecht.

Neben der deutschen Nationalität wurde in allen 
3 Untersuchungen Türkisch als zweit häufigste ge-
nannt. Absolut sind es in 2020 5 Nennungen und in 
1998 11, jedoch in 2009 76. 

Diese Unterschiede könnten damit zusammenhän-
gen, dass im Jahr 2020 alle Bruchköbeler Jugend-
liche befragt wurden und in den beiden älteren 
Befragungen ausschließlich Schüler der Heinrich-
Böll-Schule.

Abbildung 9: Jugendbefragungen im Vergleich, dargestellt 
nach Nationalität.

Geht man nun auf die Frage näher ein, welche Spra-
che Zuhause gesprochen wird, stellt man fest, dass 
304 (80,6%) Jugendliche in der Befragung 2020 an-
gegeben haben, Zuhause nur deutsch zu sprechen. 
61 Jugendliche (16,2%) nutzen neben deutsch Zu-
hause noch eine weitere Sprache. 5 Jugendliche 
(1,3%) sprechen Zuhause ausschließlich eine ande-
re Sprache.

Weiter kann festgehalten werden, dass 340 
(90,2%) Jugendliche mit ihren Freunden vorran-
gig auf deutsch kommunizieren. 21 (5,6%) gaben 
an, zwischen deutsch und einer anderen Sprache 
zu wechseln. Zwölf Befragte (3,2%) machten dazu 
keine Angabe und 4 Jugendliche (1,1%) gaben an, 
einzig und allein in ihrer Muttersprache mit Freun-
den zu kommunizieren.

Abbildung 10: Gesprochene Sprache im Alltag.
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3.1.3. Wohnort 

Zur Stadt Bruchköbel zählen neben 
der Kernstadt noch vier weitere 
Stadtteile: Roßdorf, Niederissig-
heim, Oberissigheim und Butter-
stadt. Von den 377 Befragten le-
ben 221 (58,6%) in der Kernstadt, 
68 (18,0%) in Roßdorf, 56 (14,9%) 
in Niederissigheim, 18 (4,8%) in 
Oberissigheim und 5 (1,3%) weite-
re in Butterstadt. 

In einer weiteren Frage sollten 
die Jugendlichen ihren jeweiligen 
Wohnort unter verschiedenen Kri-
terien bewerten und konnten aus-
wählen, ob die entsprechenden 
Aussagen zutreffend, nicht zu-
treffend oder nur zum Teil zutref-
fend sind. Positiv hervorzuheben 
ist hierbei, dass knapp die Hälfte 
der Befragten (176) ihren Wohnort 
als nicht starr bzw. unveränderbar 
wahrnehmen. Ebenso werden die 
eigenen Wohnorte von 116 Jugend-
lichen tendenziell als jugendfreund-
lich benannt und zusätzlich geben 
156 Jugendliche an, dass ihre 
ortsansässigen Einwohner jugend-
freundlich sind. Demgegenüber 
wird der Wohnort als altmodisch 
(91), unmodern (111) bzw. als lang-
weilig (112) wahrgenommen. Bei 
den meisten Aussagen sind die 
Befragten jedoch unschlüssig und 
antworten mit Teils/ Teils.

Abbildung 12: Bewertung des jeweiligen Wohnortes. Mehrfachnennungen  
möglich. 

Abbildung 11: Wohnort nach Ortsteil. Anzahl Nennungen 377. 

9



Jugendbefragung 2020

3.1.4. Einkünfte & Ausgaben

Der bewusste Umgang mit Taschengeld spielt bei 
der Verselbstständigung und dem Erwachsenwer-
den eine zentrale Rolle. 

Denkt man an das Einkommen von jungen Men-
schen, liegt es nahe, an das Taschengeld zu den-
ken, welches Jugendliche von ihren Eltern erhalten. 
Diese Annahme trifft auch auf die Bruchköbeler Ju-
gendlichen zu, welche zum Großteil das ihnen zur 
Verfügung stehende Geld von der Familie (Eltern, 
nahestehende Verwandte) bekommen. Weiter ist 
zu erkennen, dass 25,2% der jungen Menschen 
nebenher arbeiten bzw. einer Tätigkeit nachgehen. 
Vergleicht man die Ergebnisse mit den Jugendbe-
fragungen 1998 und 2009, ergibt sich daraus, dass 
die Art Einkünfte zu beziehen, in der Regel gleich 
geblieben ist. Ebenfalls blieb die durchschnittliche 
Summe des erhaltenen Geldes, i.d.R. Taschengeld, im Wesentlichen mit einem moderaten Wert um die 25€ mo-
natlich unverändert und ältere Jugendliche erhalten naturgemäß höhere Beträge.

Abbildung 13: „Wie viel Geld steht Dir monatlich zur  
Verfügung?“ Anzahl Nennungen 377. 

Die nächste Frage, die sich stellt, ist, wofür Ju-
gendliche ihr Geld ausgeben. An erster Stelle soll 
ein Blick auf die Ausgabenposten der Jugendlichen 
aus der Befragung von 2009 geworfen werden. In 
der Befragung 2009 wurde sich intensiv mit dem 
Thema beschäftigt. Hierbei wurden die Ausgaben 
hinsichtlich unterschiedlich eingeteilter Altersgrup-
pen sowie nach Geschlecht ausgewertet. Vorab soll 
ebenfalls erwähnt werden, dass die Jugendlichen 
in den Befragungen 2009 und 2020 die Möglichkeit 
hatten, mehrfach zu antworten. Auf Platz Nummer 
eins der Ausgaben der jungen Menschen der Befra-
gung 2020 steht das „Sparen“ mit 64,2%. Im Ver-
gleich zu der Befragung 2009 waren es dort 52,5% 
der Jugendlichen.

Auf dem zweiten Platz ordnen die Jugendlichen den Posten „Essen bzw. Süßigkeiten“ mit 55,4% im Jahr 2020 ein. 
Zum Vergleich steht dieser in der Jugendbefragung 2009 nur auf dem vierten Platz, mit 40,5%. 

Eine andere Entwicklung lässt sich bei dem sechsten Platz der Jugend 2020, „Spiele/ Software“, feststellen. 
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In der Befragung 2009 gaben 42,0% der Befragten 
an, ihr Geld für diesen Posten auszugeben, wohin-
gegen es nur 26,0% der Jugendlichen in der Befra-
gung 2020 waren. 

Insgesamt 53,1% der Befragten gaben an, ihr 
Geld für den Posten „Kleidung“ auszugeben und 
ordnen diesen auf dem dritten Platz ein. Noch in 
der Jugendbefragung 2009 war er auf Platz zwei 
mit 51,0%. In der Befragung 2020 stand auf dem 
fünften Platz der Ausgabeposten „Kosmetik“ mit 
26,8%. Dem gegenüber stehen 23,0% der Jugend-
lichen, welche angaben, ihr Geld im Jahr 2009 für 
diesen Posten auszugeben.

Durch das Konsumverhalten der Be-
fragten entstehen Möglichkeiten für 
betreffende Betreiber, ihre Vermark-
tungsstrategien auf diese Zielgruppe 
anzupassen. Das Bewusstsein über 
die wachsende Konsumbereitschaft 
junger Menschen ist seit Jahrzehn-
ten Untersuchungsgegenstand. Auch 
im Sektor der Offline-Güterbeschaf-
fung bzw. des Offline-Konsums wie 
Lebensmittel, Gastronomie und Ge-
nussmittel, steckt Potentialität, um 
junge Menschen an den örtlichen 
Markt zu binden.

Abbildung 14: „Wofür gibst du dein Geld aus?“ in Vergleich. Mehrfachnen-
nungen möglich. 

3.1.5. Wohnsituation

Fragt man nach der Wohnsituation der Jugendli-
chen, so ist es interessant zu sehen, ob ihnen ein 
eigenes Zimmer zu Verfügung steht oder nicht. Das 
eigene Zimmer ist ein Raum, in dem sich ein Kind 
entwickeln und sich selbst verwirklichen kann. Ide-
alerweise herrscht dort die eigene Ordnung, was 
ihnen die Möglichkeit bietet, sich zu entfalten. Da-
her ist dieser Raum auch als Rückzugsort zu sehen, 
in dem Kinder und Jugendliche vom Alltag abschal-
ten können. 

Von den 377 befragten Jugendlichen gaben 359 
(95,2%) an, ein eigenes Zimmer zu haben. Stellt 
man die Daten der Befragung 2009 dem gegen-
über, stellt man fest, dass nur 88,0% der Befragten 
ein eigenes Zimmer bewohnt. 

Abbildung 15: Eigenes Zimmer zu Verfügung. Befragung 2020 
im Vergleich zum Befragung 2009.
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3.2. Freizeitgestaltung

Großes Interesse zu der Jugendbefragung 2020 lag darin, herauszufinden, womit sich die Befragten in ihrer Freizeit 
beschäftigen, wo sie diese Zeit vorzugsweise verbringen und wer zu ihrer Peergruppe gehört. 

Freizeit gilt als ein heterogener Begriff, allerdings kann er als jene Zeit definiert werden, die frei von Verpflichtungen 
ist. Sie steht den einzelnen Personen frei zur Verfügung und dient der unterhaltsamen Zerstreuung, Geselligkeit 
und vielem mehr. Diese Zeit muss nicht immer zielgerichtet und zweckerfüllend sein. Insgesamt können die aus-
geübten Tätigkeiten je nach Altersgruppe stark variieren, zum Teil gibt es Gemeinsamkeiten, sowie sich voneinan-
der abgrenzende Unterschiede. Jugendliche haben einen hohen Bedarf an öffentlichen Räumen. Sie dienen ihnen 
als zentrale Anlaufpunkte in ihrer Freizeit und werden von ihnen zur Darstellung und Entfaltung genutzt. In diesen 
Räumen können sie sich unabhängig und eigenständig bewegen. Maßgeblich für den Zugang solcher Räume sind 
die sozioökonomischen Lebensbedingungen der jungen Menschen.

Das Thema der Freizeitgestaltung war in der Jugendbefragung 2020 das umfangreichste und umfasste ca. vier 
Seiten. In diesem Bericht wird sich nun dem Thema in Abfolge der Fragen nach angenähert.

Beginnend bei der ersten Frage, welche es für die Jugendlichen zu beantworten hieß - wie viele ihrer Freunde aus 
dem näheren Umfeld von Bruchköbel kommen - antworteten 218 (57,8%), dass sie die meisten Freunde in der 
näheren Umgebung haben. Weitere 17 (4,5%) gaben an, dass alle ihre Freunde aus der Umgebung von Bruchköbel 
kommen. Dementsprechend kann festgehalten werden, dass ca. zwei Drittel der Befragten ihre Freunde in Bruch-
köbel und Umgebung haben. Allerdings gab auch ein Drittel (33,4%) der Jugendlichen an, wenige bzw. 2,9% gaben 
an, keine Freunde in der Umgebung von Bruchköbel zu haben. 

12
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Insgesamt fühlten sich 184 der Befragten einer 
Clique zugehörig, davon war die Mehrheit weib-
lich sowie unter 16 Jahre alt. In Abbildung 16 ist 
zu erkennen, wie sich die Zugehörigkeit nach Ge-
schlecht und Alter verteilt. Clique, Bande, Gang 
werden auch als Peer Groups bezeichnet. Der Be-
griff versteht sich als Sammelbegriff für eine soziale 
Gruppe von gleichaltrigen Jugendlichen, in der das 
Individuum soziale Orientierung sucht und die ihm 
als Bezugsgruppe dient. Die Einflussnahme erfolgt 
in Wechselwirkung, sodass sich die Gruppe und 
das Individuum gegenseitig beeinflussen. 

Auf die Frage, woher die jungen Menschen ihre 
Freunde kennen, wurde wie folgt geantwortet (Ab-
bildung 17): an erster Stelle wird die Schule ge-
nannt, dies ist der Treffpunkt für alle Kinder und Ju-
gendlichen. Schulfreunde begleiten einen über eine 
lange Zeit und es werden starke Bande geknüpft. 
So gilt die Phase der mittleren Adoleszenz als die 
Phase, in der sich Heranwachsende ihren Freunden 
mehr sozial verbunden fühlen als ihren Eltern. Da-
durch bilden sie eine eigene Identität. 

Außerdem spielt sich für junge Menschen ein 
Großteil des Alltags in der Schule ab. Somit kann 
diese als eine Plattform gesehen werden, auf der 
verschiedene Interaktionen stattfinden. An zweiter 
Stelle stehen Vereine/ Verbände als Netzwerk, um 
neue Freundschaften zu knüpfen und Menschen 
kennenzulernen. Auch über die Phase der Jugend hinaus gelten Vereine als sozialer Raum für neue Kontakte. An 
dritter Stelle steht das Kennenlernen von Freunden über Freunde. Durch das Eintauchen in eine (Peer-) Gruppe kön-
nen neue Freundschaften entstehen, auch mit Menschen, die sich bereits in einem anderen Alter, in einer anderen 
Klasse, auf einer anderen Schule usw. befinden.

Abbildung 17: „Woher kennst Du deine Freunde?“ 
Mehrfachnennungen möglich.

Abbildung 16: Cliquenzugehörigkeit. Getrennt nach Alter und 
Geschlecht.

Außerdem wurde danach gefragt, wo sich Jugend-
liche am liebsten mit ihren Freunden treffen. Auffäl-
lig ist, dass die Mehrheit der jungen Menschen sich 
am liebsten Zuhause trifft. 

Auf Platz zwei der beliebtesten Orte steht das 
Schwimmbad oder der Badesee. 

Hier können sich die Jugendlichen aktiv betätigen, 
spielen oder ausruhen. Das Schwimmen im Freien 
ist wetter- und saisonabhängig, sodass Badeorte 
im Freien nicht über das ganze Jahr hinweg genutzt 
werden können. 

13
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Noch vor öffentlichen Plätzen, welche auf Rang vier der beliebtesten Orte stehen, wird die Schule genannt. Die 
meisten Freunde sind direkt vor Ort, so kann man zwei Dinge miteinander verbinden. Unklar ist jedoch, ob die 
Jugendlichen sich nach der Schulzeit 
erneut auf dem Schulgelände treffen 
oder, wie bereits erwähnt, die Attrak-
tivität durch den doppelten Nutzen 
(Pflicht und Freizeit) hervorgehoben 
wird. 

Schließlich soll noch kurz auf den 
Geschlechterunterschied in der Prä-
ferenz der Orte eingegangen wer-
den (Abbildung 19). Insgesamt gibt 
es kaum markante Unterschiede, al-
lerdings fällt auf, dass Jungen eher 
dazu tendieren, Orte aufzusuchen, 
an denen sie aktiv werden können, 
wie den Sportplatz, die Freizeitanlage 
oder den Spielplatz. 

Mädchen bevorzugen eher Orte wie 
das Schwimmbad, öffentliche Plätze 
oder das Café. 

Auch in den Jugendbefragungen 
1998 und 2009 galt das Treffen so-
wohl in den Privaträumen als auch im 
Freien als attraktiv. 

Abbildung 19: Beliebte Treffpunkte der Jugendlichen, nach Geschlecht und Alter.

Abbildung 18: „Wo triffst Du dich am liebsten mit deinen Freunden?“ 
Mehrfachnennungen möglich. 

Geschlecht

Mädchen

Jungen

Alter

12-15-Jährige

16-18-Jährige
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Entsprechend soll nun mit den Beschäftigungsmöglichkeiten begonnen werden, die die Mehrheit der Befragten nie 
oder selten für sich beanspruchen. 
Hierzu gehören: Besuche von Thea-
ter/ Museen (335), sich im Jugend-
freizeittreff aufhalten (323), Besuche 
von virtuellen Welten (322), Jobben 
(313), ins Kino gehen (310), das Teil-
nehmen an Sportveranstaltungen 
(309), in Clubs oder auf Partys gehen 
(286), in der Jugendgruppe aktiv sein 
(273), in Projekten/ Initiativen enga-
gieren (268), religiöse Aktivitäten 
(264). Es fällt auf, dass das Besuchen 
von Theater und Museen nicht zu den 
gefragtesten gehören. Gerade im Be-
reich von Kultur- und Sportangeboten 
findet formelles, sowie informelles 
Lernen statt, was zur Förderung der 
Selbstpositionierung und Qualifizie-
rung junger Menschen dient.

Abbildung 20: Unpopulärste Freizeittätigkeiten der Jugendlichen – Top 10. 
Mehrfachnennungen möglich.

Im nächsten Schritt soll auf die Frage eingegangen werden, womit sich die Jugendlichen in ihrer Freizeit beschäf-
tigen. Nach und nach kann sich so den Lebenswelten der Bruchköbeler Jugendlichen angenähert werden. Erst 
wurde die Gruppe der Peers beschrieben, danach die Orte, an denen sie sich am liebsten aufhalten und ihre Zeit 
verbringen. Entsprechend sollen in diesem Schritt die Freizeitaktivitäten aufgezeigt werden und welche davon am 
populärsten bzw. am unpopulärsten sind. 

Um ein klares Bild über die Freizeittätigkeiten der jungen Menschen zu bekommen, soll sich nun angeschaut wer-
den, welchen Tätigkeiten von der Mehrheit der Jugendlichen täglich oder mehrmals die Woche nachgegangen wird.

Zu den populärsten Freizeitaktivitäten der Jugendlichen gehören: sich mit dem 
Handy beschäftigen (356), das Surfen im Internet (337), das Hören von Musik 
(336), Lernen/ Hausaufgaben erledigen (327), entspannen/ nichts tun (260), 
Fernsehen (252), das Schauen von Videos (DVD/ Streams) (235), das Trainieren 
im Sportclub (z.B. Verein/ Fitnesscenter) (234), das Treffen von Freunden (215) 
und Langweilen (162). Zu den Top-Aktivitäten gehören Beschäftigungen, wel-
che im Wesentlichen allein erledigt werden. Man zählt diese auch zu denen der 
passiven Tätigkeiten, da sie nicht fordernd sind. Der formelle sowie informelle 
Lerneffekt bleibt bei diesen aus oder ist zumindest umstritten.
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Abbildung  21: Freizeittätigkeiten der Jugendlichen – Top 10. Mehrfachnennungen möglich.

3.2.1. Teilhabe von Jugendlichen

Im weiteren Verlauf der Befragung, soll die Teilhabe bei den Jugendlichen beleuchtet werden, vor allem in welchen 
Vereinen und Organisationen sie mitwirken. 

Ungefähr die Hälfte von den jungen Menschen, die an der Befragung teilgenommen haben, können als Mitglieder 
eines Vereins oder einer Organisation zugeordnet werden. Hoch im Kurs bei den Jugendlichen stehen Sportver-
eine. Dies deckt sich auch mit dem zuvor gewonnenen Bild über die Freizeitaktivitäten.

Daraus geht hervor, dass das Training im Sportverein zu einer der populärsten aktiven Tätigkeiten der jungen Men-
schen gehört. Über die Hälfte der Befragten (202) gab an, sich in einem Sportverein mehrmals pro Woche oder 
im Monat zu betätigen. Neben Kirchlichen Organisationen (74) und dem Fitnessstudio (48), nannten weitere (18) 
Jugendliche Feuerwehr/Rotes Kreuz/THW als Betätigungsfeld. Von den befragten Jugendlichen, die sich in einem 
Verein oder einer Organisation betätigen, gaben 60 Befragte an, eine leitende Funktion auszuüben. 
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Zu den Vereinen oder 
Organisationen, die von 
den befragten Jugend-
lichen nie bzw. seltener 
genutzt werden, zählen 
insbesondere Jugend- 
und Kinderchor (342) ge-
folgt von politischen Or-
ganisationen (341) und 
Fanclubs (338).

Abbildung 22: Teilnahme in Vereinen und Organisationen. Mehrfachnennungen möglich.

Abbildung 23: Teilnahme in Vereinen und Organisationen. Mehrfachnennungen 
möglich.
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3.2.2. Mobilität bei Jugendlichen

In der nächsten Frage konnten 
die Jugendlichen auf die Art 
ihrer Mobilität eingehen. Hier-
aus ergibt sich, dass die über-
wiegende Mehrheit zum einen 
den öffentlichen Nahverkehr 
und zum anderen die Mitfahrt 
bei den Eltern im Auto bevor-
zugen. Das Fahrrad als Mobili-
tätsinstrument reiht sich hinter 
die beiden Favoriten ein und 
wird von der Form des „zu Fuß 
unterwegs seins“ gefolgt (Ab-
bildung 24). Im Hinblick darauf, 
dass die wenigsten Jugend-
liche während der Befragung 
schon volljährig waren, ergibt 
sich hierzu ein passendes und 
logisches Bild. 

Abbildung 24: Mobilitätsformen. Mehrfachnennungen möglich.

In der Jugendbefragung 2020 sticht hervor, dass ein si-
gnifikant hoher Anteil von jungen Menschen sich über-
wiegend mit digitalen Medien, wie dem Smartphone 
oder Computer beschäftigt und aktive Beschäftigungs-
maßnahmen an Reizen verlieren. Daher muss sich 
gefragt werden, welche Anreize geschaffen werden 
können, um den Jugendlichen genau diese, in Verges-
senheit geratene Aktivitäten, wieder näher zu bringen. 
Gleichzeitig sollten junge Menschen lernen kritisch, mit 
digitalen Medien umzugehen, da diese Gefahren mit 
sich bringen können.
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Geschlecht Alter Verzicht auf 
Freizeitaktivitäten 

Mädchen 12-15-Jährige ja, oft

Jungen 16-18-Jährige ja, gelegentlich

Abbildung 26: Verzicht auf Freizeitmöglichkeiten mangels Fahrgelegenheit, nach Wohnort.

Positiv kann auch die Wahrnehmung über die 
Fahrgelegenheiten bewertet werden, da 252 
Jugendlichen angaben, mit den Möglichkei-
ten zufrieden zu sein (Abbildung 25). Sie sag-
ten aus, dass sie nie oder nur selten auf eine 
Freizeitmöglichkeit mangels verfügbarer Fahr-
gelegenheit verzichten müssten. Wiederrum 
empfanden 90, das ihnen zur Verfügung ste-
hende Angebot der Fahrgelegenheit als nicht 
ausreichend. Diese Gruppe gab an, dass sie 
oft 24 oder gelegentlich 66 auf Freizeitaktivitä-
ten verzichten müsse, da die zur Auswahl ste-
henden Möglichkeiten unzureichend wären. 

Werden die Antworten nach dem Geschlecht, 
Altersgruppe und Wohnort differenziert be-
trachtet, fällt auf, dass die Mädchen (28,9%) 
im Gegensatz zu den Jungen (23,4%) oft bzw. gelegentlich auf die Freizeitaktivitäten verzichten müssen. Während 
nur 2,9% der jüngeren Jugendlichen die Erreichbarkeit der Freizeitaktivitäten als problematisch empfinden, sind es 
bei den älteren Jugendlichen deutlich mehr (12,9%). Dies deutet darauf hin, dass Aktivitäten von älteren Jugend-
lichen vermehrt außerhalb des eigenen Zuhauses stattfinden.  

Ebenso ist der Verzicht auf Freizeitaktivitäten in den auswärtigen Stadtteilen größer als in der Kernstadt: In Roß-
dorf sind 12,3% der Jugendlichen, in Niederissigheim 11,5%, in Oberissigheim 12,5% und in Butterstadt 14,3% 
betroffen. Wiederum in der Kernstadt sind es nur 3,4%.

Abbildung 25: Verzicht auf Freizeitmöglichkeiten mangels Fahrgele-
genheit. 
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3.2.3. Angebote für Jugendliche

In diesem Teil sollen die bestehenden Freizeitangebote unter Berücksichtigung der Wahrnehmung der Jugend-
lichen differenzierter aufgezeigt werden. Dazu wurde den Befragten die Möglichkeit gegeben, die bestehenden 
Angebote und Einrichtungen zu bewerten. Ebenso konnten sie ihre Wünsche bezüglich fehlender Beschäftigungs-
angebote äußern. Zuerst soll sich mit der Frage auseinandergesetzt werden, wie zufrieden die Befragten mit den 
Freizeitangeboten in Bruchköbel sind. 

Fast ein Fünftel (20,7%) der Befragten ist mit den Möglichkeiten, die ihnen in Bruchköbel geboten werden zufrie-
den und bewertet diese als ausreichend oder völlig ausreichend. Die deutliche Mehrheit bewertet die Freizeit-
möglichkeiten als teilweise ausreichend (35,5%), nicht ausreichend oder ungenügend (39,3%). An was es den 
Jugendlichen fehlt und worin ihre Vorlieben liegen, soll noch im weiteren Verlauf des Berichts aufgezeigt werden.

Eine geschlechtsspezifische Betrachtung der Ergebnisse zeigt, dass die Freizeitangebote für Mädchen weniger 
ausreichend sind: nur 17,1% finden die Möglichkeiten ausreichend. Bei den Jungen beträgt dieser Anteil 25,6%. 
Die Unzufriedenheit steigt mit zuzunehmendem Alter an, von 33,2% auf 53,6%.

Abbildung 27: Zufriedenheit mit Freizeitmöglichkeiten in Bruchköbel, nach Geschlecht und Alter.

Geschlecht

Mädchen

Jungen

Alter

12-15-Jährige

16-18-Jährige
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Bei der folgenden Grafik über Angebote 
oder Einrichtungen in Bruchköbel gaben 
die Befragten an, eher unzufrieden als 
zufrieden zu sein (Abbildung 28). Deut-
lich ist, wie bereits erwähnt, die über-
wiegende Anzahl von Jugendlichen, die 
mit dem Angebot unzufrieden sind bzw. 
die Freizeitmöglichkeiten nicht kennen. 
Hierbei muss sich gezielt gefragt wer-
den, wie die bestehenden Angebote 
mehr auf Jugendliche ausgerichtet und 
mit welchen Mitteln sie ansprechender 
gestaltet und beworben werden können. 
Sind die Angebote, die den jungen Men-
schen gemacht werden noch zeitgemäß 
oder fehlt es lediglich an einer adäquaten 
Kommunikation und Vermarktung. Abbildung 28: Zufriedenheit mit Angeboten und Einrichtungen. Mehrfach-

nennungen möglich.

Ein ähnliches Muster lässt 
sich auch bei den weiteren 
Angeboten und Einrichtun-
gen erkennen, nach denen 
gefragt wurde. Daher soll 
ebenfalls auf Abbildung 
29 eingegangen werden, 
um das Meinungsbild der 
Jugendlichen deutlicher 
hervorzuheben. Hier zeigt 
sich gleichermaßen, dass 
der Großteil (59,0%) der 
Befragten die jeweiligen 
Angebote und Einrichtun-
gen nicht beurteilt, ähn-
lich wie in Abbildung 28. 
Es ist zu erkennen, dass 
Außenanlagen tendenziell 
eher zufriedenstellend be-
wertet werden als bspw. 
Freizeitprogramme oder 
Angebote, welche für die 
Jugendlichen zur Verfügung 
stehen. Im Gesamtver-
gleich schneiden Freizeitan-
lagen wie Schwimmbäder, 
Sport- und Bolzplätze bes-
ser bei der Bewertung ab. 
Diese Orte werden von den 
Befragten im Durchschnitt 
öfter genutzt als die wei-
ter zur Auswahl stehenden 
Möglichkeiten.

Abbildung 29: Zufriedenheit mit Angeboten und Einrichtungen. Mehrfachnennungen 
möglich.
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Es soll hierzu, noch bevor 
eine abschließende Aus-
sage zum Freizeitverhalten 
der Jugendlichen getrof-
fen wird, vertieft auf die 
Nutzungshäufigkeit von 
Einrichtungen und Angebo-
ten geschaut werden (Ab-
bildung 30). Auch hier ist 
auffällig, wie selten die zur 
Verfügung stehenden An-
gebote von den Befragten 
insgesamt genutzt werden. 
Hoch im Kurs stehen, wie 
bereits erwähnt, die Frei-
zeit- und Sportanlagen.

Abbildung 30: Nutzung der zur verfügung stehnden Angebote und Einrichtungen. 
Mehrfachnennungen möglich.

Abschließend sollten die Jugendlichen 
die Angebote in der näheren Umge-
bung beurteilen. Ihrer Meinung nach 
sind die Angebote wie Büchereien 
(260), Mehrzweck- bzw. Sporthallen 
(206) und Sportangebote der Vereine 
(205) ausreichend vorhanden.
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Abbildung 31: „Wie beurteilst du die Angebote in der nähren Umgebun-
gen?“ Mehrfachnennungen möglich.
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Abbildung 32: „Wie beurteilst du die Angebote in der nähren Umgebungen?“ Mehrfachnennungen möglich.
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Was sie vermissen sind Kino (166), Konzerte (111) und freizugäng-
liche Räume wie z.B. Partyräume (104). Die jungen Menschen 
wünschen sich insbesondere mehr Grünanlagen/ Parks (185) und 
Plätze, an denen sie sich treffen können (162), gefolgt von Frei-
bädern (157), Hallenbädern (155) und Festen mit 147 Nennungen.
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3.2.4. Informationsbeschaffung zur Jugendarbeit

Das Jugendreferat Bruchköbel 
setzt sich für die Bedürfnisse 
und die gerechte Teilhabe von 
Jugendlichen und Kindern ein. 
Es ermöglicht ihnen Freizeit- 
und Bildungsangebote, welche 
darauf abzielen, Toleranz, Viel-
falt und Gleichberechtigung zu 
stärken. Bevor auf die Angebote 
und Leistungen der Jugendar-
beit vertieft eingegangen wird, 
soll dargestellt werden, wie die 
Befragten sich ihre Informatio-
nen und Neuigkeiten hierzu be-
schaffen bzw. wie sie diese er-
halten (Abbildung 33). 

Informationen zur Jugendar-
beit erhalten die Jugendlichen 
hauptsächlich über Freunde und 
Bekannte. Der Freundeskreis, 
mit denen die jungen Menschen tagtäglich in Kontakt stehen, geben ihnen nach eigenen Angaben die nötigen 
Informationen zu den einzelnen Themen und Angeboten. Als weitere wichtige Informationsquelle reiht sich die 
Familie auf Platz zwei ein, in ihrem Kreis erhalten sie aktuelle Meldungen. Interessanterweise steht auf Platz drei 
die Beschaffung von Informationen über Printmedien noch vor der Beschaffung über den digitalen Weg.

Hieraus lassen sich verschiedene Handlungsmaßnahmen ableiten. Bezieht man sich auf das Nutzungsverhalten 
von digitalen Medien, welche in den Alltag der Jugendlichen eingebettet ist und dass diese maßgeblich von ih-
nen genutzt werden, so ist es erstaunlich, dass die nötigen Informationen nicht über eben diesen Weg bezogen 
werden. Genau an dieser Stelle setzt der Handlungsbedarf für das Jugendreferat an, eine gezielte Integration und 
Teilhabe von Jugendlichen an den Prozessen der Informationsgestaltung, -verarbeitung und -verteilung zu ermög-
lichen. Ein weiterer Punkt ist der geringe Einfluss von Veranstaltungen zur Informationsbeschaffung auf die Befrag-
ten. Gerade einmal jeder zehnte gab an, über diesen Weg Neuigkeiten zu erhalten.

Abbildung 33: Informationsbeschaffung zur Jugendarbeit. Mehrfachnennungen 
möglich.
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3.3. Problemlage bei Jugendlichen

3.3.1. Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner bei Schwierigkeiten

Das Auftauchen von Schwierigkei-
ten und Problemen ist nichts Außer-
gewöhnliches während der Lebens-
phase der mittleren Adoleszenz. Sie 
verhelfen in einem gewissen Maß 
den Jugendlichen bei der Selbst-
positionierung und tragen zur Ent-
wicklung bei. Somit ist das Bewälti-
gen von Krisen ein entscheidendes 
Mittel zum Erwachsenwerden.  Die 
entsprechenden problembelasteten 
Phasen rüsten die Jugendlichen 
mit den nötigen Werkzeugen für 
die nächste Phase aus. Selbstver-
ständlich gibt es auch schwierige 
Herausforderungen im Leben eines 
Jugendlichen, bei denen entspre-
chende Hilfestellung geleistet wer-
den muss. 

Da das Eintreten von Problemen 
ein natürliches Phänomen ist, sind 
Menschen gefragt, mit denen man 
sich austauschen kann. Hierbei sind 
für einen Großteil der Befragten 
die Familie (Eltern, Geschwister, 
Großeltern und andere Verwand-
te), sowie Freunde die wichtigste 
Anlaufstelle (Abbildung 34). Beim 
Austausch über Probleme sind Part-
nerinnen und Partner, mit denen die 
jungen Menschen in einer (Liebes-) 
Beziehung stehen, ebenfalls von 
Bedeutung. Man kann festhalten, 
dass dies für beide Geschlechter 
gleichermaßen gilt. Abbildung 34: „An wen wendest du dich bei Schwierigkeiten?“ - Top 10.

Mehrfachnennungen möglich.
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Die Jugendlichen wenden sich 
i.d.R. an ihnen vertraute Perso-
nen. Fremde Hilfe stellt einen 
Sonderfall dar. Diesen Sachver-
halt kann man aus Abbildung 
35 entnehmen. Des Weiteren 
wird erkennbar, dass 300 Ju-
gendliche keine „offiziellen“ 
Ansprechpartnerinnen und An-
sprechpartner bei der Stadtver-
waltung Bruchköbel kennen. 
Dem gegenüber stehen 24 der 
Befragten, die zufrieden und 33 
die teilweise zufrieden mit den 
offiziellen Ansprechpartnern 
sind. Weiterhin geben 13 an, 
unzufrieden zu sein. 

Abbildung 35: Zufriedenheit mit Ansprechpartnern für Jugendliche in Bruchköbel. 

Die vorhanden „offiziellen“ Be-
ratungsstellen und Ansprech-
partnerinnen und Ansprechpart-
ner werden von den Befragten 
kaum genutzt. Wie bereits er-
wähnt, neigen die Jugendlichen 
bevorzugt dazu, sich an sie ver-
traute Menschen zu wenden, 
bevor sie in die nächste Instanz 
wechseln und sich von einer 
Fachperson Rat einholen. Der 
Anteil der Befragten, die eine 
Beratungsstelle aufgesucht ha-
ben, um Hilfe zu erhalten, ist 
gering (Abbildung 36). Von den 
aufgezählten Anlaufstellen wur-
den gerade einmal fünf von den 
Befragten genutzt. Dazu gehört 
die Beratungsstelle des Arbeits-
amtes (52), die Vertrauenslehr-
kräfte an den Schulen (43), die 
Schulsozialarbeiterinnen und 
Schulsozialarbeiter (23), Pro Fa-
milia (13) sowie Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in Jugend-
treffs (7). Zwar ist erkennbar, 
dass nur ein geringer Teil der 
befragten Jugendlichen über-
haupt die zur Verfügung stehen-
den Angebote bisher genutzt 
hat, jedoch besteht eine erhöh-
te, dazu im Verhältnis stehende 
Bereitschaft zur Nutzung der 
Angebote (Abbildung 36).

Abbildung 36: „Kennst Du diese Beratungsstelle?“ Mehrfachnennungen möglich. 
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Neben diesen beiden Grup-
pen (Bereitschaft zur Nutzung, 
schon genutzt) gibt es einen 
großen Anteil an Jugendlichen, 
die die Beratungsstellen nach 
eignen Angaben nicht nutzen 
würden. 

Wirft man einen Blick auf Ab-
bildung 37, dann wird klar, dass 
ein Großteil der Jugendlichen 
den Umfang der Beratungsstel-
len nicht kennt. Insgesamt sind 
junge Menschen nicht richtig 
mit den ihnen zur Verfügung 
stehenden Möglichkeiten im 
Punkte Hilfeleistung und Bera-
tung vertraut. 

Abbildung 37: „Kennst Du diese Beratungsstelle?“ Mehrfachnennungen möglich.

3.3.2. Schwierigkeiten bei Jugendlichen

In diesem Kapitel soll sich den Herausforderungen, die die Jugendlichen haben und welche sie in ihrem Alltag 
begleiten, angenähert werden. Zuvor konnte festgestellt werden, wer die Bezugspersonen und -stellen der Be-
fragten sind, an die sie sich wenden, wenn Probleme auftreten. Die Schwierigkeiten, mit denen junge Menschen 
zurechtkommen müssen, sind meist sehr komplex und werden von verschiedenen inneren und äußeren Faktoren 
beeinflusst. Es soll in diesem Schritt lediglich auf die Herausforderungen eingegangen werden, welche von der 
Mehrheit der Jugendlichen als größtes Problem angesehen werden. Deshalb wird sich hier auf die Top fünf be-
schränkt. Daran schließt sich eine Verknüpfung mit den zuvor erwähnten Beratungsstellen an.

In Abbildung 38 werden die Antworten der Jugendlichen zu der Frage: „Womit haben deiner Meinung nach junge 
Menschen heute die größten Probleme?“ in einem Balkendiagramm wiedergegeben. Jeder der Befragten konnte 
bis zu fünf Problemfelder ankreuzen oder sich entsprechend enthalten. Sich zu enthalten ist für die Jugendlichen 
eine Möglichkeit gewesen, um auszudrücken, dass sie aktuell keine akuten Probleme wahrnehmen. In der Abbil-
dung 38 werden die Aussagen der Mädchen und Jungen getrennt dargestellt, um mögliche geschlechterspezifi-
sche Anliegen zu verdeutlichen und auf sie entsprechend einzugehen.
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Beginnend bei dem Problem-
feld, welches für die Jugendli-
chen als das schwerwiegends-
te empfunden wird, die Schule. 
Hierin sehen 235 Jugendliche 
und damit ein überwiegender 
Anteil die größte Herausfor-
derung für junge Menschen. 
Daran anschließend steht das 
Problemfeld des anfallenden 
Leistungsdrucks, der auf die 
Befragten in jeglicher Form aus-
geübt wird. Da es sich hierbei 
um ein Problemfeld handelt, 
welches multidimensionale Ein-
flussfaktoren innehat, kann der 
Ursprung nicht ermittelt wer-
den. Allerdings können sich 
Schule und Leistungsdruck 
gegenseitig bedingen und da-
her ist es nicht verwunderlich, 
wenn beide direkt hintereinan-
der als größte Herausforderun-
gen benannt werden.

Im Geschlechterverhältnis ste-
hen bei dem Problemfeld Leis-
tungsdruck 117 Mädchen 87 
Jungen gegenüber, somit be-
werten die Mädchen dieses als 
das schwerwiegendste Prob-
lem. Umgekehrt stehen beim 
Problemfeld Schule 131 Jungen 
104 Mädchen gegenüber. 

Abbildung 38: Problemfelder der Befragten, nach Geschlecht. Mehrfachnennun-
gen, maximal 5 Nennungen möglich. 
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Ein nur leicht abweichendes Bild 
ergibt sich, wenn man das Alter 
miteinbezieht. So steht für 16-
18 Jährige, der Leistungsdruck 
auf Platz eins, die Schule auf 
Platz zwei und Alkohol und Zi-
garetten auf Platz drei. Bei den 
12-15-Jährigen ist es wiederum 
die Schule und daran anschlie-
ßend Alkohol und Zigaretten auf 
Platz zwei sowie Mobbing auf 
Platz drei.

Abbildung 39: Problemfelder der Befragten, nach Altersgruppe. Mehrfachnennun-
gen möglich. 
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Die Befragung 2009 soll in diesem Punkt nicht unerwähnt bleiben. Auch damals war für die Befragten die Schule 
und der daraus resultierende Leistungsdruck das größte Problemfeld.

Platz drei der größten Herausforderungen ordnen die Befragten in 2020 Alkohol und Zigaretten zu. Wie bereits 
festgestellt wurde, empfindet die jüngere Gruppe der Befragten, die 12-15-Jährigen mit 120 Stimmen, dies für sich 
als zweitgrößtes Problem. Mädchen und Jungen ordnen Alkohol und Zigaretten gleichermaßen dem dritten Platz 
zu. Anders als die Jugendlichen der Befragung 2009, welche „Drogenerfahrungen“ eher als zu marginalisierendes 
Problem ansehen und es auf die unteren Ränge verweisen.

Weiter landet Mobbing als wahrgenommenes Problem auf Platz vier. Dies gilt für Mädchen und Jungen gleicher-
maßen. Für 12-15-Jährige steht Mobbing, wie bereits erwähnt, auf Platz drei. Gerade diese vier Themen: Schule, 
Leistungsdruck, Alkohol, Zigaretten und Mobbing, nehmen bei den Jugendlichen mit jeweils über 170 Stimmen 
einen hohen Stellenwert ein. Somit empfinden 50% der Befragten, dass diese Themen zu den wichtigsten und 
größten Problemen junger Menschen gehören.
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In der Befragung 2009 ist die 
Bewertung abweichend. Zwar 
waren es auch hier die Schulpro-
bleme, welche den ersten Platz 
einnahmen, jedoch folgten auf 
diese Zukunftsängste, Familien-
probleme und Umweltprobleme 
(Abbildung 40).

Im Gesamtdurchschnitt landet 
das Problemfeld Social Media 
auf Platz fünf. Unklar bleibt hier-
bei, welche Faktoren bei der 
Nutzung von Sozialen Medien 
bei den jungen Menschen zu 
einer Herausforderung führen. 
In der Befragung 2009 war das 
Problemfeld Social Media noch 
nicht zur Auswahl aufgeführt, da 
Soziale Medien zu diesem Zeit-
punkt noch nicht so einen hohen 
Stellenwert im Alltag von jungen 
Menschen bzw. in der Gesell-
schaft hatten. 

Abbildung 40: Problemfelder der Jugendlichen. Befragung 2020 im Vergleich zum 
Befragung 2009.
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Geht man nun wieder auf einen Geschlechtervergleich ein, so ist zu erkennen, dass für Jungen auf dem fünften 
Platz nicht Social Media, sondern illegale Drogen als Problemfeld stehen. Ähnlich sieht es bei der Altersgruppe der 
12-15 Jährigen aus, diese platzieren das Problemfeld illegale Drogen noch vor Social Media, welches bei ihnen den 
sechsten Platz belegt.

Abbildung 41: Vier größten Herausforderungen der Jugendlichen, nach Geschlecht und Alter. 

Geschlecht Alter

Mädchen 12-15-Jährige

Jungen 16-18-Jährige
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3.4. Beteiligungsmöglichkeiten
Einer der wichtigsten Punkte auf dem Fragenbogen 2020 war es, zu erfragen, wie die Jugendlichen die vorhande-
nen Beteiligungsmöglichkeiten empfinden und nutzen. Denn eines der Primärziele des Fragebogens war es, den 
Jugendlichen von Bruchköbel eine Stimme zu 
geben und damit die Chance, sich direkt an 
die richtigen Ansprechpartner zu wenden. Im 
folgenden Schritt sollen die Ergebnisse rund 
um das Thema der Beteiligungsmöglichkeiten 
ausgewertet werden.

Zuerst wurden die Jugendlichen gefragt, wie 
wichtig ihnen Beteiligungsmöglichkeiten in 
Bruchköbel sind (Abbildung 42). Hier gaben 
83 Jugendliche (22,0%) an, dass ihnen die 
Option, sich beteiligen zu können, wichtig sei. 
Weitere 161 Jugendliche (42,7%) gaben an, 
dass es ihnen nur zum Teil wichtig sei, sich 
zu beteiligen. Dem gegenüber stehen 112 Ju-
gendliche (29,7%) der Befragten, die angege-
ben haben, dass es ihnen nicht wichtig sei, 
sich zu beteiligen. Abbildung 42: „Wie wichtig sind dir in Bruchköbel die Beteiligungs-

möglichkeiten?“ Anzahl Nennungen 377.

Anschließend wurden die Jugendlichen ge-
fragt, wie zufrieden sie mit den Beteiligungs-
möglichkeiten sind. In Abb. 43 kann man 
deutlich erkennen, dass die überwiegende 
Mehrheit der Befragten (233) die vorhande-
nen Beteiligungsmöglichkeiten nicht beurtei-
len kann. Es geben ausschließlich 24 Jugend-
liche an, mit den vorhandenen Möglichkeiten 
zufrieden zu sein. Jeweils 55 sind nur zum Teil 
zufrieden oder unzufrieden.

Abbildung 43: Zufriedenheit mit vorhandenen Beteiligungsmöglich-
keiten.
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Des Weiteren geht aus Abbildung 44 hervor, 
dass sich 112 Befragte gerne an wichtigen 
Prozessen beteiligen würden, weitere 55 leh-
nen eine Beteiligung ab und eine Mehrheit 
von 201 gibt an, dass sie noch nicht weiß, ob 
sie sich beteiligen würde.

Abbildung 44: „Würdest Du dich an Verbesserungsprojekten in 
Bruchköbel beteiligen?“

In der letzten Frage (Abbildung 45), welche 
sich mit dem Thema der Beteiligungsmöglich-
keiten beschäftigte, konnten die Befragten 
auswählen, ob sie sich vorstellen können, an 
einer der ihnen im Fragebogen vorgegebenen 
Möglichkeiten teilzunehmen. Alternativ hat-
ten sie die Gelegenheit, durch das Ankreuzen 
von „Sonstiges“, eine Weitere mitzuteilen. 
Von ihnen gaben 58 an, sich gar nicht betei-
ligen zu wollen. Der Anteil der Jugendlichen, 
die sich gerne in Projekten engagieren wollen, 
ist höher als man noch aus Abbildung 44 ent-
nehmen kann. Insgesamt werden alle vorge-
schlagenen Beispiele gut angenommen, bis 
auf das Projekt Zukunftswerkstatt. Die größte 
Zustimmung erhält der Punkt „Fragebogen/
Umfrage im Internet“ mit 197 Nennungen. 

Hierbei kann es sich um ein bekanntes und leicht zu erschließendes Mittel der Teilnahme handeln. Da die Nutzung 
des Smartphones eines der Primärtätigkeiten in der Freizeit der Jugendlichen ist, wäre die Teilnahme an einer On-
lineumfrage ein bequemes und einfaches Werkzeug der Beteiligung für die Jugendlichen. Diese Nutzbarmachung 
des Engagements sollte für zukünftige Maßnahmen erfasst werden. Weiter ist die Vorbereitung von Projekten/
Events mit 134 Nennungen, die zweitbeliebteste Beteiligungsmöglichkeit bei den Befragten. So kann man diese 
beiden Methoden miteinander verknüpfen, um Jugendliche für zukünftige Projekte zu motivieren und zu integrie-
ren. Weiterhin erhielten die Beteiligungsmöglichkeiten Jugendversammlung 97 und Jugendparlament 80 Nennun-
gen.

Abbildung 45: „Wie könntest Du dir eine Beteiligungsmöglichkeit 
vorstellen?“ Mehrfachnennungen möglich.

Werden die Antworten nach dem Geschlecht differenziert betrachtet, fällt auf, dass sich insbesondere die Mädchen 
(88), im Vergleich zu den Jungen (45), für die Vorbereitung der Projekte engagieren würden.

Umgekehrt steht es um die Beteiligungsmöglichkeit bei einer Umfrage. Hier können sich die Jungen (103) die Be-
teiligung eher vorstellen als die Mädchen (92). 

Die Altersgruppen unterscheiden sich ebenfalls in ihrem Antwortverhalten. Während die jüngeren 12-15-Jährigen 
sich bereit erklären, sich bei Umfragen zu beteiligen (109 Nennungen), sind es bei den 16-18-Jährigen nur 86 
Nennungen. Weiterhin sind die älteren Jugendlichen vielmehr an einer Projektvorbereitung interessiert: 72 zu 62 
Nennungen.



Jugendbefragung 2020

3.5. Wunschliste
In diesem Kapitel, welches den Fra-
gebogen abschließt, hatten die Ju-
gendlichen die Möglichkeit, ihre Wün-
sche und Anregungen zu äußern, 
wenn sie selbst konkret in ihrem 
direkten Umfeld etwas ändern könn-
ten. Bei diesen letzten beiden Fragen 
antworteten 239 bzw. 130 Jugend-
liche, das sind 63,4% bzw. 34,5% 
aller Antwortenden und 16,7% bzw. 
9,1% aller Jugendlichen aus Bruch-
köbel (12-18-Jährige). Diese hohe Be-
teiligung zeigt deutlich, wie wichtig 
unseren Jugendlichen ihre Lebenssi-
tuation ist und dass sie konkrete Vor-
stellungen hierzu haben.

Ganz vorneweg steht für die Befrag-
ten eine öffentliche Freizeitanlage, 
welche Sportplätze wie einen Bolz-
platz, Basketballplatz, eine Skatebahn 
oder Trainingsgeräte umfasst. Daran 
anschließend wird der Wunsch nach 
einem Kino genannt sowie die Mo-
dernisierung des örtlichen Schwimm-
bads.

Wie schon in den Wünschen nach öf-
fentlichen Freizeitanlagen abzulesen 
ist, drückt sich das Verlangen nach 
einem Ort aus, an denen die jungen 
Menschen abseits von Zuhause und 
ihrer Familie sich frei entfalten kön-
nen, um sich dort mit ihrer Peer-Grup-
pe treffen und ihre Zeit verbringen zu 
können. So reiht sich ebenfalls der 
Wunsch nach einem Jugendraum in 
die Liste mit ein. Der Gedanke, ob 
man das zukünftige JUZ mit einer Abbildung 46: Wünsche der Jugendlichen – Top 11.
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freizugänglichen Außenanlage ver-
knüpfen sollte, ist eine Überlegung 
wert.

Weiter werden Forderungen an-
geführt, deren Erfüllung nicht im 
direkten Einflussbereich der Stadt 
Bruchköbel liegen. Gerne wünschen 
sich die Jugendlichen verschiedene 
Fast-Food-Restaurants, Modehäuser, 
Clubs, Bars und Kneipen. Die Befrag-
ten geben ebenfalls an, sich gerne 
an gewissen Prozessen beteiligen zu 
wollen. Entsprechend kann man ver-
suchen, bei jugendrelevanten Fragen, 
die Jugendlichen per direkter oder 
Online-Umfrage einzubinden.

Bei der letzten Frage zu Anmerkun-
gen und Anregungen nannten die Ju-
gendlichen noch zusätzlich, dass sie 
die Befragung gut fanden und gerne 
öfter hätten, dass es mehr Nebenjobs 
geben sollte und das bestehende Ju-
gendangebote mehr beworben wer-
den sollen.  

Abbildung 47: Anregungen der Jugendlichen – Top 12.
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4. Ausblick und Maßnahmen
In diesem Teil des Berichts sollen nochmal die wich-
tigsten Erkenntnisse, welche aus den Daten gewonnen 
werden konnten, aufgezählt werden. Anschließend sol-
len Maßnahmen vorgeschlagen werden, mit welchen 
man auf die Umstände reagieren kann. Insgesamt lässt 
sich festhalten, dass sich die Jugendlichen in Bruchkö-
bel wohl fühlen. Die Einwohnerinnen und Einwohner 
werden von den Jugendlichen als freundlich wahrge-
nommen. Der Ort insgesamt wird als zufriedenstellend 
empfunden. 

Der Themenblock Freizeit stellt in der Jugendbefragung 
2020 den umfangreichsten dar. Durch die unterschiedli-
chen Fragen zum Thema konnten die Lebenswelten der 
Jugendlichen genauer aufgeschlüsselt und identifiziert 
werden. Die gewonnenen Informationen können in Zu-
kunft in die Arbeit des Jugendreferats eingebettet und 
entsprechende Maßnahmen entwickelt werden. 

Es hat sich gezeigt, dass die Befragten ein großes Ver-
langen nach geeigneten Außenfreizeitanlagen haben, 
auf denen sie unterschiedlichen aktiven sowie passiven 
Freizeitaktivitäten nachgehen können. So wünschen sie 
sich diesen Raum als einen Ort, in dem sie ihren indi-
viduellen Interessen nachgehen können und welcher 
ihnen genug Entfaltungsmöglichkeiten bietet. Das zu-
künftige Areal des JUZ sollte genügend Fläche bieten, 
um diese Wünsche erfüllen zu können. 

Freizeitangebote und Projekte sind bereits Bestand des 
Angebotes des Jugendreferats. So werden bereits ab-
wechslungsreiche Aktionen umgesetzt wie z.B. Moun-
tain-Bike Kurse und Ausflüge, Ferienspiele, Motto-Par-
tys, Wettbewerbe, verschiedene Events, Openair-Kino 
und vieles mehr.

Im Weiteren zeigt sich, dass der Wunsch nach einem 
städtischen Kino ebenfalls weit oben steht. Da eine At-
traktion wie ein Kino nicht einfach umgesetzt werden 
kann, sollte nach einem Kompromiss gesucht werden. 
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So könnten z. B. Filmabende in Zusammenarbeit mit 
den Jugendlichen gestaltet werden. Ebenfalls sollte in 
Erwägung gezogen werden, das erfolgreich veranstal-
tete Open-Air-Kino in seiner Frequenz zu erhöhen. Mit 
Hilfe von Online-Abstimmungen könnte die Präferenz 
der potenziellen Zuschauerinnen und Zuschauer ausge-
wertet werden. 

Ein Jugendzentrum als Ort der Zusammenkunft wird sich 
ebenfalls von den Befragten gewünscht. Für das JUZ 
sind schon unterschiedliche Konzepte entworfen wor-
den, welche die Beziehung zwischen den Mitarbeitern 
und den Jugendlichen nachhaltig aufbauen und steigern 
sollen. So ist es vorgesehen, dass mit Hilfe altersgestaf-
felter Öffnungszeiten sich die offenen Angebote in re-
gelmäßigen Abständen zielgerecht an die Jugendlichen 
richten und somit adäquat an die jungen Menschen und 
ihre Bedürfnisse angepasst werden können. 

Für die Altersgruppe der 8-12-Jährige findet dienstags 
der „Kidsclub“ im Angebot des Jugendzentrums statt. 
An die älteren Jugendlichen ab 12 Jahren richtet sich 
das Angebot des „Jugendclubs“, immer mittwochs und 
donnerstags. Um das Programm zu erweitern und Viel-
fältigkeit zu garantieren, sollten geschlechterspezifische 
Angebote entworfen werden. Damit würde man auch 
dem Wunsch der Befragten gerecht werden. Ebenfalls 
sind Beratungsangebote für Kinder, Jugendliche und de-
ren Familien gewünscht. Wichtig ist es, auf die jungen 
Menschen einzugehen und ihre Wünsche in die Ange-
bote zu integrieren.

Abseits vom JUZ bietet das Jugendreferat mobile An-
gebote der aufsuchenden Jugendarbeit an. Diese Ange-
bote richten sich vor allem an junge Menschen, welche 
nicht zu den üblichen Besucherinnen und Besucher des 
JUZ gehören. So gehören das mobile Jugendcafé „Mo-
JuCa“ und das Spielmobil „Emil Brummkübel“ zum 
festen Bestand des Jugendreferats, mit denen in den 
wärmeren Jahreszeiten und bei schönem Wetter feste 
Plätze in Bruchköbel angefahren werden. Darüber hin-
aus sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Ju-
gendreferats in unregelmäßigen Abständen zu bekann-
ten Jugendtreffpunkten in Bruchköbel unterwegs, um 
dort mit den Jugendlichen in Kontakt zu treten.

Ein weiterer wichtiger Bestandteil ist es, die unter-
schiedlichen Anlaufstellen für Jugendliche bekannter zu 
machen und an sie zu vermitteln. Wie die Auswertung 
der Daten gezeigt hat, nutzen nur wenige der Befragten 
bestehende Angebote und Einrichtungen jeglicher Art 
bzw. sind nicht ausreichend informiert. Hier sollte mit 
verschiedenen Mitteln versucht werden, die Reichweite 
zu erhöhen.
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Es sollte sich bewusst gemacht werden, dass Jugendliche ihre Informationen zu Freizeitangeboten überwiegend 
durch die Freundes- oder Familienkreise erhalten. Veröffentlichungen in der Presse oder Plakataushänge werden 
ebenfalls wahrgenommen und als Informationsquelle genutzt. Eine verstärkte Digitalisierung im Hinblick auf das 
Mediennutzungsverhalten der Jugendlichen erhöht die Popularität von Aktivitäten, Einrichtungen und Projekten.

Die Bruchköbeler Jugendlichen gestalten ihre Freizeit vielfältig, wobei die Handynutzung für die Mehrheit ein wich-
tiger Bestandteil ihres Alltags ist und stetig zunimmt. Sie nutzen ihr Smartphone häufig für das Surfen im Internet, 
die Nutzung von Sozialen Medien, das Hören von Musik oder das Schauen von Videos (Streaming, etc.). Gleich-
zeitig nimmt die Schule an sich und die Erledigung von Projekt- und Hausaufgaben viel Zeit in Anspruch. Die klassi-
schen gemeinschaftlichen Freizeitgestaltungen wie das Treffen von Freundinnen und Freunden, gemeinschaftlichen 
Sportaktivitäten oder das Ausgehen und Feiern finden im Vergleich zu den einzeln ausgeübten Freizeitgestaltungen 
seltener statt. Daher sollten bewusst aktive Beschäftigungsmöglichkeiten im Freien gefördert werden. Sportver-
eine gelten bei den befragten Jugendlichen als sehr attraktiv. 

Ein weiteres Fernziel könnte es sein, generationenübergreifende Veranstaltungen oder Konzepte zu entwickeln, 
bei denen Jung und Alt aufeinandertreffen können, um ein gesamtgemeinschaftliches Erlebnis zu initiieren. Es ist 
naheliegend, dass eine starke Gemeinschaft sich aus Mitgliedern zusammensetzt, die auf Augenhöhe miteinander 
kommunizieren und sich über ihre Bedürfnisse und Interessen austauschen können. Nur so kann ein „Wir-Gefühl“ 
geschaffen werden.
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Jugendliche in Bruchköbel. 

Abbildung 36: „Kennst Du diese Beratungsstelle?“ Mehr-
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möglichkeit vorstellen?“ Mehrfachnennungen möglich.

Abbildung 46: Wunsche der Jugendlichen – Top 11.
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